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PFARRBRIEF Nr. 4 
12.04. – 11.05.2025 

 
 

Palmsonntag – 4. Sonntag d. Osterzeit 
 

 
 

              Auferstandener Christus mit Thomas und Johannes (Buntglasfenster Basilika St. Martin) 
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Liebe Pfarrgemeinde, 
auf der Titelseite des diesjährigen Osterpfarrbriefs sehen Sie das Bild eines 
Buntglasfensters aus der Basilika St. Martin, das den Auferstandenen zusammen 
mit den Aposteln Thomas und Johannes zeigt. Es befindet sich auf der Südseite 
(Obergadenfenster Süd IX; Marktplatzseite) und wurde erst im zurückliegenden 
Herbst nach vollständiger Restaurierung wieder eingebaut. Christus trägt die 
Siegesfahne. Denn an Ostern wurde er zum Sieger über den Tod. Johannes hat 
Bibel und Kelch als Attribute und Thomas eine Lanze als Hinweis auf sein 
Martyrium. In der Ostererzählung ist Thomas bekanntlich jener, der bei der ersten 
Erscheinung des Auferstandenen nicht mit im Kreis der Apostel war und der deren 
Erzählungen darüber zunächst keinen Glauben schenkt. Seine Skepsis ist durchaus 
verständlich! Ist Jesus doch am Kreuz gestorben und wurde begraben. Wie kann er 
dann plötzlich wieder da sein? Man kann ihn nur zu gut verstehen.  
 

Eine Woche nach der ersten Begegnung der Jünger mit dem Auferstandenen 
erhält auch Thomas die Gelegenheit, ihm zu begegnen und zu berühren. „Streck 
deine Hand aus und leg sie in meine Seite und sei nicht ungläubig, sondern 
gläubig!“ (Joh 20,27) So sagt Jesus zu ihm. Die Berührung der Wundmale Jesu wird 
für Thomas zum Glaubensbeweis. 
 

„Berühre die Wunden!“ So lautet auch der Titel eines Buches des tschechischen  
Religionsphilosophen und Priesters Tomáš Halík. In diesem Titel steckt eine 
Aufforderung an uns: Berühre auch du die Wunden! Nicht die von Jesus, sondern 
die Wunden der Welt und der Menschen um dich herum. Viele davon sind 
äußerlich gar nicht sichtbar. Es sind Wunden der Seele und des Herzens. Lass dich 
selbst von ihnen und ihrer Not anrühren! Schau, wie du diese Wunden verbinden 
kannst, durch Trost und einfaches Dasein, mit Worten und Zeichen der Liebe, so 
wie er, Jesus, es einst auch getan hat. 
 

Zu unserem christlichen Glauben gehört immer wieder der Mut, die Wunden der 
Welt, der Menschen und auch die eigenen Wunden wahrzunehmen und sie mit 
dem Glauben zu berühren. Denn überall dort, wo Menschen leiden, können wir 
Gott begegnen. Darum gilt für uns und alle Gläubgen immer wieder die 
Aufforderung: Berühre die Wunden! Sie sind der Ort, um Gott zu begegnen und 
ihn zu berühren. Für Thomas sind sie das Erkennungszeichen des Auferstandenen 
und der Beweis für die Auferstehung, den er gefordert hat. 
 

Ein frohes und gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen  
 

Ihr Pfarrer 
Thomas Helm 
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Basilika St. Martin 

  Samstag, 12.04. 
 

08.00 hl. Messe 
  f. + Ehemann Hans 

17.00 -  17.45 Beichtgelegenheit 
17.30 Rosenkranz 
18.00 Vorabendmesse  
  Fam. Hemrich f. + Angehörige 
  MG: Kolpingsfamilie Amberg f. + Mitglieder und Präsides 
 

  Sonntag, 13.04. | Palmsonntag 
L1: Jes 50,4-7; L2: Phil 2,6-11; Ev: Lk 19,28-40 

  Kollekte Hl. Land und Hl. Grab 
 

08.45 Statio | Schulkirche 
  anschl. Palmprozession zur Basilika 
  Pfarrgottesdienst (Choramt) 
  MG: f. + Ehemann Hans Neiswirth 
  MG: zum Dank 

10.30 Kinderkirche | Pfarrheim 
  Treffpunkt am Ölberg 
10.30 Familiengottesdienst  
  Hummel f. + Eltern und Schwiegereltern 

18.00 Kreuzweg der Amberger Pfarreien durch die Stadt 
  Treffpunkt: Nabburger Tor 
keine Abendmesse 
 

  Dienstag, 15.04. 
 

18.00 euchar. Anbetung | Schulkirche 
18.30 hl. Messe | Schulkirche 
 

  Mittwoch, 16.04. 
 

08.00 hl. Messe (Frauenmesse) 
  anschl. Rosenkranz um geistl. Berufe 
  Stiftmesse f. + Elisabeth Zimmermann 

18.00 -  19.00 Beichtgelegenheit 
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Basilika St. Martin 
  Gründonnerstag, 17.04. | Hoher Donnerstag 

  L1: Ex 12,1-8.11-14; L2: 1 Kor 11,23-26; Ev: Joh 13,1-15 
 

keine hl. Messe um 08.00 Uhr 
17.00 - 18.00 Beichtgelegenheit 
17.00 Agapefeier der Kinderkirche | Pfarrheim 
19.30 MESSE VOM LETZTEN ABENDMAHL (Choramt) 
  Pfarrei St. Martin f. + Stadtpfarrer Msgr. Franz Meiler 
  MG: Gleis f. + Vater Robert Gleißner zum 10. Todestag 
  MG: Schneider f. + Ehemann Manfred zum 5. Todestag 

  anschließend Ölbergandacht und Gebet durch die Nacht 
  (Zugang über das Hauptportal am Marktplatz, jeweils zur vollen Stunde) 
 

  Karfreitag, 18.04. | Gebotener Fast- und Abstinenztag 
  L1: Jes 52,13-53,12; L2: Hebr 4,14-16; 5,7-9; Ev: Joh 18,1-19,42 
 

09.00 Kreuzwegandacht 
09.00 - 11.00 Beichtgelegenheit  
10.30 Familienkreuzweg zum Mariahilfberg 
  (Treffpunkt 1. Kreuzwegstation Destouchesstraße) 
15.00 LITURGIE VOM LEIDEN UND STERBEN CHRISTI (Choramt) 
  Wortgottesdienst – Kreuzverehrung – Kommunionfeier 
 

  Karsamstag, 19.04. | Osternacht 
  L1: Gen 1,1-2,2; L2: Gen 22,1-18; L3: Ex 14,15-15,1; L4: Jes 54,5-14;  
  Epistel: Röm 6,3-11; Ev: Lk 24,1-12 
 

08.00 Laudes am Heiligen Grab 
17.00 Osterlichtfeier der Kinder (Kinderkirche)| Pfarrheim 
20.30 FEIER DER OSTERNACHT  
  Lichtfeier – Wortgottesdienst – Taufwasserweihe – Eucharistiefeier   

mit Chor und Bläsern 
  Fam. Moosburger f. + Angehörige 
  MG: f. + Ehemann Gerd Wennicke und f. + Eltern Hans und Elisabeth Kowar 
  MG: f. + Vater Jurij Pawlow 
  MG: f. + Vater Heiner und bds. + Angehörige 
  MG: f. + Ingrid Paulus 

 

  - Segnung der Osterspeisen - 
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Basilika St. Martin 
  Ostersonntag, 20.04. | Hochfest der Auferstehung des Herrn 
  L1: Apg 10,34a.37-43; L2: Kol 3,1-4; Ev: Joh 20,1-9 
 

09.30 FESTGOTTESDIENST ZUM OSTERSONNTAG (Pfarrgottesdienst)  
  Orchestermesse „Krönungsmesse KV 317 von Wolfgang Amadeus Mozart 

für Soli, Chor und Orchester  
MG: f. + Eltern Apfelbacher 
MG: für die Armen Seelen 
MG: f. + Geschwister Waal 
MG: f. + Bruder Stadtpfarrer Msgr. Franz Meiler 

kein Familiengottesdienst um 10.30 Uhr 
keine Abendmesse 
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Basilika St. Martin 
  Ostermontag, 21.04. 
  L1: Apg 2,14.22b-33: L2 1 Kor 15,1-8.11; Ev: Lk 24,13-35 
 

09.00 Pfarrgottesdienst 
10.30 Familiengottesdienst 
keine Abendmesse 
 

  Dienstag, 22.04. 
 

18.00 euchar. Anbetung | Schulkirche 
18.30 hl. Messe | Schulkirche 
 

  Mittwoch, 23.04. 
 

08.00 hl. Messe (Frauenmesse) 
  anschl. Rosenkranz um geistl. Berufe 
  Rahm f. + Helga Schmidt 
 

  Donnerstag, 24.04. 
 

08.00 hl. Messe 
  f. + Ehemann und Vater Hans Neiswirth zum Sterbetag 
 

  Freitag, 25.04. 
 

08.00 hl. Messe  
  für die Armen Seelen 
 

  Samstag, 26.04. 
 

08.00 hl. Messe 
  f. + Eltern und Bruder 

17.30 Rosenkranz  /  Beichtgelegenheit 
18.00 Vorabendmesse 
  Michael Koller f. + Msgr. Franz Meiler 
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Basilika St. Martin 
  Sonntag, 27.04. | 2. Sonntag der Osterzeit       
       Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit    
       Weißer Sonntag 
  L1: Apg 5,12-16; L2: Offb 1,9-11a.12-13.17-19; Ev: Joh 20,19-31 
 

09.00 Pfarrgottesdienst  
  MG: Buchecker f. + Ehemann 

10.30 Familiengottesdienst  
  f. + Eltern Biller 

19.00 Abendmesse 
 

  Dienstag, 29.04. 
  Hl. Katharina von Siena 
 

10.00 hl. Messe | Bürgerspital 
18.00 euchar. Anbetung | Schulkirche 
18.30 hl. Messe | Schulkirche 
 

  Mittwoch, 30.04. 
  Hl. Pius V. 
 

08.00 hl. Messe (Frauenmesse) 
  anschl. Rosenkranz um geistl. Berufe 
  Späth nach Meinung 
 

  Donnerstag, 01.05. 
  Maria, Schutzfrau Bayerns 
 

09.00 Pfarrgottesdienst 
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Basilika St. Martin 

  Freitag, 02.05. 
  Hl. Athanasius 
 

08.00 hl. Messe  
  anschl. Andacht mit sakr. Segen 
  Rahm zur immerw. Hilfe der Gottesmutter 

19.00 erste feierliche Maiandacht | Schulkirche 
  (gestaltet mit den Liedern von Stadtpfarrer Franz Meiler)  
 

  Samstag, 03.05. 
  Hl. Philippus und Hl. Jakobus 
 

08.00 hl. Messe 
  f. + Hans 

14.00 Tauffeier 
17.30 Rosenkranz  /  Beichtgelegenheit 
18.00 Vorabendmesse 
 

  Sonntag, 04.05. | 3. Sonntag der Osterzeit 
  L1: Apg 5,27b-32.40b-41; L2: Offb 5,11-14; Ev: Joh 21,1-19 
 

07.30 feierliche Votivprozession auf den Mariahilfberg 
  (Treffpunkt Salzstadelplatz) 
08.30 Pfarrgottesdienst auf dem Mariahilfberg 
keine hl. Messe um 09.00 Uhr 
10.20 Kinderkirche | Pfarrheim 
10.30 Familiengottesdienst  
  f. + Gertrud und Hermann Weiß 
  MG: zum Dank an die Gottesmutter 

19.00 Abendmesse 
  f. + Ehefrau und Mutter Maria Feuerer 
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Basilika St. Martin 

  Dienstag, 06.05. 
 

09.30 hl. Messe | Marienheim 
18.00 euchar. Anbetung | Schulkirche 
18.30 hl. Messe | Schulkirche 
  Stiftmesse f. + Betty Kratzer u. f. + Angehörige 
 

  Mittwoch, 07.05. 
 

08.00 hl. Messe (Frauenmesse) 
  anschl. Rosenkranz um geistl. Berufe 
  f. + Mutter Luise Heiss 

16.00 Maiandacht der Erstkommunionkinder | Schulkirche 
19.00 Maiandacht | Schulkirche 
 

  Donnerstag, 08.05. 
 

08.00 hl. Messe 
  f. + Angehörige 

14.30 Maiandacht des Marienheims | Schulkirche 
 

  Freitag, 09.05. 
  Sel. Maria Theresia von Jesu Gerhardinger 
 

08.00 hl. Messe  
19.00 Maiandacht | Schulkirche 
 

  Samstag, 10.05. 
  Hl. Johannes von Ávila 
 

08.00 hl. Messe 
17.30 Rosenkranz  /  Beichtgelegenheit 
18.00 Vorabendmesse 
  Prucker f. + Eltern 
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Basilika St. Martin 
  Sonntag, 11.05. | 4. Sonntag der Osterzeit       
       Erstkommunion 

L1: Apg 13,14.43b-52; L2: Offb 7,9.14b-17: Ev: Joh 10,27-30 
  Kollekte Geistliche Berufe 
 

08.30 Pfarrgottesdienst  
  MG: f. + Eltern Apfelbacher 

10.00 Festgottesdienst mit Feier der Erstkommunion 
17.00 Dankandacht der Erstkommunionkinder | Mariahilfberg 
19.00 Abendmesse 
 

 
  

Wallfahrtskirche Maria Hilf  

  Samstag, 12.04. 
 

09.00 hl. Messe  
  f. + Fam. Schmidbauer und Meier 

16.00 Vorabendmesse 
  für unsere Wohltäter 
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Wallfahrtskirche Maria Hilf  

  Sonntag, 13.04. | Palmsonntag 
 

07.00 hl. Messe  
  zur immerwährenden Hilfe Mariens 

08.30 hl. Messe  
  f. + Eltern und Schwiegereltern 

10.00 hl. Messe  
  f. + Gerhard Häusler 

15.00 Kreuzweg-Andacht 
 

  Gründonnerstag, 17.04. | Hoher Donnerstag 
 

08.00 - 10.00 Uhr Beichtgelegenheit 
16.00 - 18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Abendmahlsgottesdienst 
 

  Karfreitag, 18.04. | Gebotener Fast- und Abstinenztag 
 

08.00 -  10.00 Beichtgelegenheit 
09.00 Kreuzweg  
14.00 - 14.45 Beichtgelegenheit 
15.00 Liturgie vom Leiden und Sterben Christi 
 

  Karsamstag, 19.04. | Karsamstag 
 

08.00 - 10.00 Beichtgelegenheit  
16.00 – 17.00 Beichtgelegenheit  
20.00 FEIER DER OSTERNACHT 
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Wallfahrtskirche Maria Hilf  

  Ostersonntag, 20.04. | Hochfest der Auferstehung des Herrn 
 

07.00 hl. Messe  
  zur immerwährenden Hilfe Mariens 

08.30 hl. Messe 
  f. + Ehefrau und Angehörige, Strobel 

10.00  hl. Messe 
  f. + Eltern Dobmeier und Koller 

15.00 Andacht 
 

  Ostermontag, 21.04. 
 

07.00 hl. Messe  
  zu Ehren der Heiligen Jungfrau Mariens 

08.30 hl. Messe 
  f. + Eltern und Geschwister 

10.00 hl. Messe 
  f. + Margarethe Stanke 

15.00  keine Andacht 
 

  Samstag, 26.04. 
 

09.00 hl. Messe  
  für Daniel um Segen 

16.00 Vorabendmesse 
  für unsere Wohltäter 
 

  Sonntag, 27.04. | 2. Sonntag der Osterzeit       
       Weißer Sonntag 
 

07.00 hl. Messe  
  f. + Mutter Josefa 

08.30 hl. Messe  
  zu Ehren des Heiligen Geistes 

10.00 hl. Messe  
  f. + Dr. Alfons Riedl und Simon, Rita und Günter Reinhard und Josef Weiß 

15.00 Andacht 
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Wallfahrtskirche Maria Hilf  

  Donnerstag, 01.05. 
 

07.00 hl. Messe 
  für die Armen Seelen 

09.00 hl. Messe der Metzgerinnung und des Gehilfenvereins 
10.30 Wallfahrt Dürnsricht, Wolfring, Pittersberg und Högling 
19.00 Maiandacht 
 

  Samstag, 03.05. 
 

09.00 hl. Messe  
  f. + Enkelinnen Viola 

10.00  Wallfahrt Wernberg-Köblitz 
11.00 Trauung 
16.00 Vorabendmesse 
  für unsere Wohltäter 
 

  Sonntag, 04.05. | 3. Sonntag der Osterzeit 
 

07.00 hl. Messe  
  f. + Kinder, die im Herzen ihrer Mütter sind 

08.30 Wallfahrtseröffnung der Amberger Pfarreien 
10.00 hl. Messe  
  f. + Ludwig Wagner 

15.00 Maiandacht 
 

  Samstag, 10.05. 
 

09.00 hl. Messe  
  zu Ehren des Heiligen Geistes 

11.00 Trauung 
14.00 Trauung 
16.00 Vorabendmesse 
  für unsere Wohltäter 
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Wallfahrtskirche Maria Hilf  

  Sonntag, 11.05. | 4. Sonntag der Osterzeit 
 

07.00 hl. Messe  
  f. + Eltern, Großeltern und Angehörige 

08.30 hl. Messe  
  f. + Josef Spieß 

10.00 hl. Messe  
  f. + Anna Stepper 

15.00 Maindacht 
 

  werktags (außer Samstag) 
 

07.00 hl. Messe mit Beichtgelegenheit 
08.30 Rosenkranz 
09.00  hl. Messe mit Beichtgelegenheit 
 

  Beichtgelegenheit  
 

  15 Minuten vor jeder hl. Messe 
  Samstag von 15.00 – 16.00 Uhr 
  nach Vereinbarung unter 09621 376060 
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Termine 
 

Di.   29.04.25  14.30 Uhr  Seniorentreff im Pfarrheim 

Mi.   30.04.25  16.00 Uhr  Erstkommunionvorbereitung im Pfarrsaal 

Do.   08.05.25  09.30 Uhr  Spielgruppe Martinsküken im Pfarrheim 
 

Schon gewusst? – Der Brauch des Karfreitagsratschens 
Dieser Brauch ist schon sehr alt und seit dem 15. Jahrhundert belegt. Da die 
Kirchenglocken vom Gloria der Abendmahlsmesse des Gründonnerstags bis zum Gloria der 
Osternacht verstummen (der Volksglaube sagt, sie fliegen in dieser Zeit nach Rom) 
brauchte es folglich eine andere Form, um an die Karfreitagsliturgie, aber auch an die 
Gebetszeiten (Engel des Herrn) zu erinnern. Dies übernehmen die Karfreitagsratschen. Das 
durchaus unangenehme laute Geräusch passt sehr gut zur Stimmung des Karfreitags. Bei 
uns erklingen die Ratschen nur kurz vor den Gottesdiensten. Aber in einigen v.a. kleineren 
Orten oder Dörfern ist es bis heute üblich, dass Jugendliche, meistens Ministranten, mit 
den Ratschen durch den Ort ziehen und mit Versen und Sprüchen die Leute zum Gebet 
und zum Gottesdienst einladen. Das Ratschen in der Karwoche wurde 2015 von der 
UNESCO als Immaterielles Kulturerbe in Österreich anerkannt. Für das Karfreitagsratschen 
in St. Martin haben wir für heuer eine kleine Überraschung. Dazu mehr im folgenden 
Beitrag. 

Alte Karfreitagsratsche restauriert – Dank an Franz Meier 
In der Glockenstube des Turms der Basilika fand sich eine alte 
große Karfreitagsratsche. Dank der vorhandenen Rechnung aus 
dem Jahr 1683 wissen wir, dass sie so alt ist. Die Ratsche war in 
einem sehr schlechten Zustand und wir glaubten nicht, dass sie 
noch zu reparieren ist. Doch davon ließ sich Franz Meier nicht 
abhalten. Er nahm sich mit viel Einsatz und Geschick des alten 
Stücks an und konnte sie tatschlich wieder in Stand setzen. 
Heuer wird sie dann am Karfreitag erklingen und – so viel sei 
verraten – deutlich lauter als bisher die Gläubigen zur 
Karfreitagsliturgie einladen. Wir sagen Franz Meier ein ganz 
herzliches Dankeschön!  

 

Karfreitag – Kreuzverehrung mit Rosen 
Am Karfreitag gedenkt die Kirche des Leidens und Sterbens Jesu Christi. Höhepunkt der 
Liturgie dieses Tages ist die feierliche Kreuzverehrung, an der sich auch die Gemeinde 
durch das Ablegen einer Rose beim Kreuz beteiligen kann. Die Rosen dazu können Sie vor 
Beginn der Feier gegen einen kleinen Unkostenbeitrag am Eingang der Basilika erwerben. 
Die Rosen finden dann schließlich im Blumenschmuck zu Ostern weitere Verwendung.  
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Familienkreuzweg auf dem Mariahilfberg 
Unsere Familien mit Kindern laden wir herzlich zu einem Familienkreuzweg auf den 
Mariahilfberg ein. Dieser findet statt am 

Karfreitag, 18.04.2025 um 10.30 Uhr. 
Treffpunkt ist an der 1. Kreuzwegstation (Destouchesstraße). Der Weg führt an den 
Kreuzwegstationen hoch bis zur Kapelle auf dem Mariahilfberg. An ausgewählten 
Stationen wird innegehalten, gebetet und gesungen. Schon jetzt herzlichen Dank den 
Familien für die Vorbereitung und Gestaltung. 

Gebet durch die Nacht 
Das Gebet durch die Nacht von Gründonnerstag auf Karfreitag ist eine alte und wertvolle 
Tradition. Wir verbinden uns mit Jesus Christus, der in der Nacht vor seinem Leiden und 
Sterben am Ölberg betete, während die Jünger schliefen, die ihn später verließen und 
verleugneten und von denen einer zum Verräter wurde.  
Das Gebet durch die Nacht ist von einer ganz besonderen Atmosphäre geprägt: in der Stille 
der Kirche bei Nacht vor dem Allerheiligsten zu verweilen und zu beten. 
    Beginn:  Gründonnerstag nach der Messe vom Letzten Abendmahl 
    Ende:  Karfreitag um 06.00 Uhr 
Wir laden zum Mitbeten herzlich ein. Einlass in die Kirche ist zu jeder vollen Stunde beim 
Hauptportal am Marktplatz. Dem Pfarrgemeinderat danken wir herzlich für die 
Organisation. 

Segnung der Osterspeisen 
In der Osternacht und am Ostersonntag werden nach den Gottesdiensten nach altem 
Brauch die Osterspeisen gesegnet. Diese Speisensegnung hat seinen Ursprung in der 
früher sehr strengen Fastendisziplin. Damals wurde nicht nur auf Fleisch, sondern auch auf 
Eier und Käse verzichtet. Diese lange entbehrten Speisen wurden in der Liturgie der 
Osternacht für das erste häusliche Ostermahl gesegnet. Von besonderer symbolischer 
Bedeutung ist hierbei das Ei als Zeichen des neuen Lebens. Die Tischgemeinschaft mit dem 
Auferstandenen in der Eucharistiefeier soll in der Tischgemeinschaft der Familie zuhause 
eine Fortsetzung finden. 

Votivprozession 
Zur Teilnahme an der Votivprozession auf den Mariahilfberg am 4. Mai laden wir herzlich 
ein und hoffen auf zahlreiche Teilnahme. Abmarsch ist um 7.30 Uhr an der Basilika. Wer 
nicht mehr so gut zu Fuß ist, um mitgehen zu können, kann auch gerne erst zum 
Gottesdienst mit dazu kommen. Dieser beginnt um 8.30 Uhr als gemeinsamer 
Gottesdienst der Amberger Pfarreien und ist bei schönem Wetter am Freialtar. Um 9.00 
Uhr ist an diesem Tag kein Gottesdienst in der Basilika St. Matin.  
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Kirchenzählung 
Zweimal jährlich findet die Zählung der sonntäglichen Gottesdienstbesucher im Bistum 
Regensburg statt, einmal im Frühjahr und einmal im Herbst. Bei der diesjährigen 
Kirchenzählung am 15. und 16. März 2025 besuchten 843 Gläubige die Gottesdienste in St. 
Martin und der Mariahilfbergkirche. Das ergibt einen prozentualen Anteil von 27,60 % der 
Pfarreimitglieder. Sehr beachtlich und erfreulich.  

Kolping 
Die Kolpingsfamilie beteiligt sich dieses Jahr wieder am Gründonnerstag, 
17. April 2025 an der Gebetsnacht in der Basilika St. Martin von 23.00 – 
00.00 Uhr. Einlass ist immer zu jeder vollen Stunde am Hauptportal 

Marktplatz. Am Ostermontag, 21. April findet wieder die traditionelle Emmaus-Wanderung 
statt. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr am Parkplatz am Mariahilfberg. 

Frauenbund 
Der Frauenbund St. Martin / St. Georg lädt am Mittwoch, 16.04.2025 nach der 
Frühmesse in der Basilika zum Frühstück ins Pfarrheim St. Martin ein. 
 
 

 

Fußwallfahrt zum Habsberg 
Die Tradition der Fußwallfahrt der Amberger Pfarreien zu „Maria Heil der Kranken“ auf 
dem Habsberg wird auch heuer aufrechterhalten. Zum 123. Mal machen sich die 
Gläubigen am Sonntag, den 11. Mai 2025 zu Fuß auf den Weg.  
Abmarsch der Pilger ist um 02.00 Uhr an der Sebastianskirche. 
Beginn des Wallfahrtsgottesdienstes ist um 09.30 Uhr. 
Weitere Informationen zur Wallfahrt gibt es auf den Plakaten in den einzelnen Kirchen 
oder unter Tel. 85 466. Unterwegs wird es eine Brotzeitpause in Mühlhausen 
(Maschinenhalle) geben. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Rückfahrt ist selbst zu 
organisieren. 

Mittagstisch für Senioren 
Die Pfarrei St. Martin bietet zum ersten Mal ein gemeinsames Mittagessen für die 
Seniorinnen und Senioren der Pfarrei St. Martin am Donnerstag, 08. Mai 2025 um 12.00 
Uhr im Pfarrheim an. Eine Anmeldung bis spätestens 30. April 2025 ist erforderlich. Die 
Anmeldung erfolgt beim Pfarrbüro St. Martin unter Tel. 09621 12455. 
Die Kosten für das Mittagessen und Getränke beträgt pauschal 10,00 Euro. Dies ist ein 
Versuch, mit dem Ziel, Gemeinschaft zu stiften. Denn sehr viele gerade der älteren 
Senioren sind alleine. Vielleicht ist ein gemeinsames Essen mit anderen Senioren eine gute 
Ergänzung zu anderen bestehenden Angeboten. Wir wollen es jedenfalls einfach mal 
versuchen. 



 

18 
 

Kinderkirche 
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Frühschoppen  
 

 
 
 
 



 

23 
 

Rückblick 
 

Aschermittwoch 
 

Mit dem Aschermittwoch beginnt die Fastenzeit. Eine Phase der 
Besinnung und des Verzichts, die 40 Tage andauert – ebenso lang 
wie Jesus der Überlieferung nach in der Wüste mit Fasten und 
Beten. 
Vielleicht weniger Essen und Trinken. Vielleicht weniger fordern 
und verbrauchen. Vielleicht weniger... Vielleicht mehr Leben! Es 
wurde in den Gottesdiensten ein Aschenkreuz auf die Stirn 
gezeichnet. Das bedeutet: Das Leben ist endlich. Mach das Beste 
draus. Und gleichzeitig steht das Versprechen: das, was danach 
kommt, ist noch mehr Leben. 

Familiengottesdienste in der Fastenzeit 
Bei den Familiengottesdiensten in der Fastenzeit 
begleitete uns in diesem Jahr das diesjährige 
Hungertuch von Misereor mit dem Titel 
„Gemeinsam träumen – Liebe sei Tat“ von 
Konstanze Trommer. An jedem Sonntag wurde ein 
Teilaspekt des Hungertuches näher vorgestellt. Zu 
Beginn mussten die Kinder jeweils ein Geräusch 
erraten und es dann zum Hungertuch in Beziehung 
setzen. 

 

Am 2. Fastensonntag wurde das Schlauchboot des 
diesjährigen Fastentuchs genauer betrachtet. Für die 
einen kann so ein Schlauchboot Sommer, Sonne, 
Spaß, Erholung und vieles mehr bedeuten, für andere 
als einzige Möglichkeit zur Flucht vor Krieg und 
Verfolgung trotz aller damit eingehenden Gefahren 
aber auch verbunden mit der Hoffnung, dass am 
Ende alles gut 
gehen wird. Das 
Boot aus dem 
Hungertuch ist 

auch Teil des diesjährigen Symbols für unsere 
Erstkommunionkinder – der Fisch. Wie Jesus in der 
Bibel beim reichen Fischfang die Jünger, so lädt er 
auch uns zum Mahl ein. Auch an den weiteren 
Sonntagen gab es viel zu entdecken: ein Zelt, Wasser 
und Wind. 
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Jugendgottesdienst der KJG und der Minis 
Unter dem Motto „Was gibt dir Hoffnung und Zuversicht?“ gestalteten die KJG und die 

Oberministrantinnen einen gemeinsamen Jugendgottesdienst in 
St. Martin, zu dem auch zahlreiche Jugendliche kamen. Zu Beginn 
wurden die Teilnehmerinnen über QR-Code und Smartphone 
gefragt, was ihnen selbst denn Hoffnung gebe. In einem Anspiel 
aktualisierten zwei Jugendliche das Evangelium vom Barmherzigen 
Vater für unsere Zeit. Auch die Fürbitten und Texte, sowie auch die 
Technik wurden von den Jugendlichen gestaltet bzw. organisiert. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst von Bernhard Müllers auf 
dem Keyboard und Diakon Richard Sellmeyer auf dem Cajon 
mitgestaltet. Eine Fortsetzung ist geplant.  

Spendenübergabe der Martinsgänse 
Martinsgänse einmal im doppelten Sinn. 
Am 15.03.2024 gestaltete der Chor 
Martinsgänse die Mittagsgedanken Raum-
Klang-Wort. Das nahm der 
Missionsausschuss des Pfarr-
gemeinderates gleich zum Anlass, eine 
Spende aus dem Martinsgänseverkauf 
weiter zu geben. Herzlichen Dank an alle 
Martinsgans-Bäcker und Bäckerinnen. Um 
den Martinstag am 11.11.2024 wurden 
wieder die leckeren Lebkuchengänse am 
Marktplatz verkauft. Ein Teil dieses Erlöses 
geht an den „Verein zur Förderung 
krebskranker und körperbehinderter Kinder Ostbayern e. V“. Dieser betreibt in 
Regensburg ein Elternhaus in der Nähe der Klinik. Kurze Wege, 
Übernachtungsmöglichkeiten, Verpflegung und immer den Kindern die Möglichkeit geben 
mit den Eltern zusammen zu sein. Im April 2025 wird das neue Nachsorgezentrum des 
VKKK eingeweiht. Dort wird der Weg zurück in das veränderte Leben begleitet. Eine tolle 
Sache – auch für einige Amberger Familien und somit eine Unterstützung wert. 

Besetzung der Filialkirchenverwaltung Mariahilfberg 
 

Die neu bestellte Filialkirchenverwaltung Mariahilfberg traf sich zur konstituierenden 
Sitzung. Kirchenverwaltungvorsitzender P. Seraphin Broniowski OFM konnte dazu alle 
Mitglieder herzlich begrüßen.  Den Modus für die Zusammensetzung regelt ein 
bischöfliches Dekret, demzufolge die Mutterpfarrei St. Martin drei Personen und das vom 
Franziskanerkloster eine Person dem Bischöflichen Ordinariat meldet und diese dann 
ernannt werden. Die Amtszeit beträgt sechs Jahre, vom 01.01.2025 bis 31.12.2030. 
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Zum neuen Kirchenpfleger auf dem 
Mariahilfberg wurde Roland Nitzbon 
gewählt, die weiteren Mitglieder sind 
Wolfgang Auerbacher, Michael Koller und 
Herbert Schaller. Den einzelnen 
Mitgliedern wurden zudem Sachbereiche  
wie Personal-, Finanz-, Bau- und 
Rechtsangelegenheiten, Protokollführung, 
Öffentlichkeitsarbeit und 
Sicherheitsbeauftragter zugeteilt.     
Der bisherige Kirchenpfleger Franz Mertel  
stand für eine weitere Amtszeit nicht 

mehr zur Verfügung und schied aus, ebenso wurde Paul Meyer aus dem Gremium 
verabschiedet.  
Pater Seraphin bedankte sich bei allen, dass sie sich für diese Aufgabe zur Verfügung 
gestellt haben. Es sind bauliche Maßnahmen zu bewerkstelligen, die Bergfeste zu 
organisieren und durchzuführen. Die Neuanschaffung einer Orgel und die Erneuerung der 
Sitzbänke vor dem Freialtar sind die nächsten Maßnahmen. Große Sorge bereitet nach wie 
vor die Zukunft der Bergwirtschaft sowie die Sanierung der Nebengebäude nach dem 
Brandschaden.  
Foto: P. Clemens Wojciech Świerz OFM 

Kolpingsfamilie Amberg 
Am 17.03.2025 veranstaltete die Kolpingsfamilie 
einen religiösen Vortrag zur Fastenzeit. Im 
Pfarrsaal konnte Kolpingsvorsitzender Michael 
Koller zahlreiche Gäste begrüßen. Das Thema 
lautete „Heiliger Franziskus – 800 Jahre 
Sonnengesang – Leben und Wirken des 
Heiligen“. P. Seraphin Broniowski OFM vom 
Franziskanerkloster auf dem Mariahilfberg, 
Rektor der Mariahilfkirche war der Referent und 
erläuterte den Lebenslauf des Heiligen und 
stellte den Sonnengesang im Besonderen vor.  

In Ergänzung dazu lädt die Kolpingsfamilie zu ihrem alljährlichen Emmausgang, heuer der 
Franziskusweg auf dem Mariahilfberg, ein. Dieser findet am Ostermontag, 21. April statt, 
Treffen 13.30 Uhr am Parkplatz Mariahilfberg. 
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Kindergarten 
 

Wir gehen gern und oft ins Theater. Beim 
Kindertheaterfestival durften dieses Jahr zwei unserer 
Vorschulkinder in der Jury sitzen und mitentscheiden, welche 
Inszenierung die KIT-Trophäe gewinnt. Dieses Jahr gab es 
sogar einen Workshop, der die Kinder auf das Stück „Der 
himmlische Zirkus“ vorbereitete. Unsere Vorschulkinder 
probierten selbst aus, wie man „wütend“, „böse“ oder 
„fröhlich“ darstellen kann. Und weil es in dem Schauspiel 
auch um Artistik geht, übten sich die Kinder im Jonglieren mit 
Tüchern und Pfauenfedern. Ein tolles Erlebnis! 
 
 

 

Kinderkirche 
 

Am 3. Fastensonntag hörten wir in der Kinderkirche von Bartimäus, der blind war und 
Jesus um Hilfe rief. Manchmal sind auch wir blind. Wir sehen Blumen nicht, weil wir es eilig 
haben. Wir sehen ein Lächeln nicht, weil wir schlechte Laune haben. Wir sehen nicht, dass 
jemand Hilfe braucht, weil wir mit uns selbst beschäftigt sind. 
So wie bei Bartimäus, kann Jesus auch unser Leben hell machen. Gerade in der Fastenzeit 
wollen wir sehen, was wichtig ist. Wir wollen unsere Augen öffnen, damit wir Freude und 
Schönes, Not und Leid und die Menschen um uns herum wahrnehmen. Effata, öffne dich! 

Taufen 
 

1. Ungenannt 
2. Tischner Hailey 
3. Tischner Luna 

Verstorbene 
 

6. Meidl Franz 
7. Meierhofer Johann 
8. Strobel Georg Rudolf 
9. Wagner Arnold Herbert 
10.  Kohl Margareta 
11. Danzer Gertraud 
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        Bildquelle: image Bergmoser + Höller Verlag 
 

 
Redaktionsschluss  

für den nächsten Pfarrbrief (10.05. – 09.06.2025)  
ist Freitag, 25.04.25, 10.00 Uhr. 

 
 

 

Kath. Pfarramt St. Martin 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Stadtpfarrer Thomas Helm 
(V.i.S.d.P.) 

 

Pfarrvikar P. Beniamin Ksiazek 

 
 

Diakon Richard Sellmeyer  
 
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro 

 
 
 
 
 

Wallfahrtskirche Maria Hilf 
 

 

Pfarrer-Meiler-Platz 1 
92224 Amberg 
Tel 09621 / 1 24 55  
Fax 09621 / 1 46 33 

 

st-martin.amberg@bistum-regensburg.de 
www.amberg-st-martin.de 
www.facebook.com/basilika.st.martin 

 

Tel 09621 / 1 24 55 
thomas.helm@bistum-regensburg.de 
 

Tel. 09621 / 37 60 60 
beniamin.rafal@gmail.com  
 

Tel. 09621 / 960 90 80 
richard.sellmeyer@bistum-regensburg.de 
 

Montag:        08.30 – 11.30 Uhr 
Dienstag:       08.30 – 11.30 Uhr 
Mittwoch:     08.30 – 11.30 Uhr 
Donnerstag:  15.00 – 17.00 Uhr 

 

Tel. 09621 / 37 60 60 
kloster@mariahilfberg-amberg.de   
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